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Eine junge Frau sitzt an einer entlegenen Bushaltestelle. Sie blickt auf
das Vermisstenbild eines Mädchens. Es ist ihr eigenes Bild, denn vor
acht Jahren wurde Gaëlle entführt und von der Welt weggesperrt.
Nun muss sie sich zwischen einer traumatischen Vergangenheit und
der ihr fremd gewordenen Freiheit zurechtfinden.
Quer durch die Zeiten wird der Zuschauer Zeuge eines ungeheuerli-
chen Überlebenskampfes. Gaëlle kauert in einem Keller ohne Fenster.
Das Mädchen wartet und wartet – auf den Kidnapper. Weil er ihr einzi -
ges Gegenüber ist, muss Gaëlle einen Bezug zu ihm aufbauen. Dabei
verschieben sich die Machtverhältnisse. Die Kleine kommandiert 
ih ren Peiniger, beschwert sich über dessen lange Arbeitszeiten, ver-
langt nächtliche Ausflüge mit dem Auto. Auch nach der Gefan gen -
schaft bleibt sie auf sich gestellt, denn ihre nähere Umgebung weiß
nicht mit einem Menschen umzugehen, der die Hälfte seines jungen
Lebens eingesperrt war. À MOI SEULE ist ein kontroverses Werk mit
einer verstörend kraftvollen Heldin, die sich ihren ureigenen Weg
bahnen muss.

Agathe Bonitzer

A young woman sits at a remote bus stop looking at the image of a
missing girl. It is her own photograph; eight years ago, Gaëlle was kid-
napped and shut away from the world. Now she has to cope with her
traumatic experience and her strange new-found liberty. The film
takes the viewer back in time to witness her incredible struggle for
survival. Gaëlle crouches in a windowless cellar. She waits and waits
for her kidnapper to appear. Since he is her only interlocutor she must
somehow find a way to connect with him. As she attempts to estab-
lish a relationship slowly the balance of power begins to change. The
young girl starts bossing her tormentor; complaining about his long
working hours and demanding to be taken out on trips by car at
night. After her release she still finds herself left to her own devices,
since nobody close to her knows how to behave with someone who
has spent half their young life in captivity. À MOI SEULE is a controver-
sial work with a disturbingly powerful protagonist who is obliged to
carve out her own idiosyncratic path in life. 
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